
  

 

 

 

  AG 175 – Eine Beilage der Zeitung reformiert 

Editorial 

Liebe Leserin 
Lieber Leser 

Die Vorbereitungen für die 
Erlebniswoche 2017 der 
Kinderkirche laufen auf 
Hochtouren. Mit der dies-
jährigen Geschichte „De 
verlornig Sohn“ stellt sich 
ein Thema zentral: das 
Glück.  
Der verlorene Sohn ver-
lässt mit seinem Erbanteil 

sein Elternhaus, um in der fernen Welt 
das Glück zu suchen. Sein Geld ist je-
doch bald ausgegeben, seine „falschen“ 
Freunde haben ihn ausgebeutet, und ihm 
bleibt keine andere Wahl, als Schweine-
hirt sein Glück zu suchen. Ausgehungert 
kehrt der verlorene Sohn in sein Eltern-
haus zurück und erfährt, was Glück für 
ihn wirklich bedeutet: von seinem Vater 
wieder mit offenen Armen empfangen zu 
werden. 
In der Erlebniswoche wollen wir zu-
sammen mit den Kindern dem Glück auf 
die Spur kommen. Was bedeutet uns 
Glück? Wieviel braucht es, um glücklich 
zu sein? 
Wir erleben tagtäglich Glück und neh-
men es meistens gar nicht mehr wahr. 
Oder wir erkennen das Glück erst im 
Nachhinein und nehmen es selbstver-
ständlich an. 
Glück kann für uns auch Gesundheit 
bedeuten, ein Dach über dem Kopf zu 
haben, genug Nahrung zu erhalten, 
Freundschaften zu pflegen. Überhaupt: 
in der kleinen Schweiz zu Hause sein 
dürfen... 
Wir Leiter erfahren das Glück in der 
Erlebniswoche meist im Kleinen – und 
doch ist es für uns so gross: glückliche 
Kinderaugen während einer Geschichte, 
das Lachen der Kinder während dem 
Spielen, dem Basteln oder dem Backen, 
leere Teller nach einem feinen Essen 
draussen auf der Wiese, oder eine un-
fallfreie Woche. 
Statten Sie uns in der ersten Ferienwo-
che doch einen Besuch ab, und überzeu-
gen Sie sich selbst, was Glück sein kann. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Esther Griner 
Kirchenpflege 
 

Gottesdienste 

2. Juli 
10.00 Uhr Seengen 
Pfarrer Jan Niemeier  
9. Juli 
10.00 Uhr Seengen 
Mit dem Jubilate Chor aus Wiesenbach 
bei Heidelberg, anschliessend Apéro 
Pfarrer Jan Niemeier 
Anmeldung Fahrdienst: 077 452 92 01 
am Vorabend zwischen 17.00 und  
19.00 Uhr  
16. Juli 
10.00 Uhr Egliswil 
Bei Schönwetter Open Air an der Kirche. 
Pfarrer Jan Niemeier 
Apéro  
23. Juli 
10.00 Uhr Egliswil 
Bei Schönwetter Open Air an der Kirche. 
Pfarrer Markus Karau 
Apéro  
30. Juli 
10.00 Uhr Egliswil 
Bei Schönwetter Open Air an der Kirche. 
Pfarrer Paul Bopp 
Apéro 
 
Spezielle Gottesdienste wäh-
rend der Sommerferien 

Jubilate Chor  

Den Auftakt erleben wir in der Kirche 
Seengen. Am 9. Juli wird der Projektchor 
«Jubilate»  aus Wiesenbach (D) bei uns 
zu Gast sein. Im Rahmen seiner Chor-
fahrt wird er unseren Gottesdienst mu-
sikalisch mitgestalten. Auf dem Pro-
gramm stehen klassische und moderne 
Werke. Der Chor zählt rund 30 Mitglie-
der und singt vierstimmig á capella, d.h. 
ohne Begleitung; so kommen Feinheiten 
der Gestaltung und der Chorklang be-
sonders gut zur Geltung. 
 
Open Air 
Die darauffolgenden vier Sonntage feiern 
wir Gottesdienste in Egliswil, bei Schön-
wetter Open Air unter den Buchen an der 
Kirche, beim alten Taufstein. Anschlies-
send lädt ein einfacher Apéro zum Ver-
weilen ein.  

Abschlussfeier der Erlebniswoche 
Am letzten Sonntag der Sommerferien, 
d.h. am 13. August, kommen in der Kir-
che Seengen Klein und Gross zur Ab-
schlussfeier der Erlebniswoche zusam-
men, mit Wurstbräteln.  
Herzlich willkommen zu allen Feiern! 
 
Laudes - Morgenlob 

Mittwoch, 5. Juli, 7.00 bis 7.30 Uhr,  
Kirche Seengen 
Anschliessend Sommerpause, nächste 
Laudes am 16. August 
 
Kinderkirche 

Erlebniswoche „De verlornig Sohn“: 
Offene Türen 
Montag, 10. bis Freitag, 14. Juli 
Genau 108 Personen beteiligen sich an 
der Erlebniswoche 2017! Und Sie sind 
herzlich eingeladen, während dieser 
Woche einen Blick in und ums Kirchge-
meindehaus zu werfen. Die Morgenfeier 
findet jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr im 
Schulhaus in der Aula statt. Am Mittag 
wird auf dem Feuer vor dem Kirchge-
meindehaus gekocht. Am Donnerstag 
sind wir auf unserer Reise. An den 
Nachmittagen sind wir ums Kirchge-
meindehaus oder im Wald unterwegs. 
Wir freuen uns über spontanen Besuch! 
 
Kolibri  
Einladungen zum Singen am Installati-
onsgottesdienst am Sonntag, 17. Sep-
tember, 17 Uhr, von unserer neuen Pfar-
rerin Sandra Karth, werden verschickt.  
 
Mittagsgschicht Egliswil 
Pause bis nach den Sommerferien.  
Kinder der zweiten bis fünften Klasse 
sind herzlich eingeladen, am Freitag 
über Mittag zusammen zu essen und  
eine biblische Geschichte zu hören.  
Die Kinder werden eine Einladung erhal-
ten. Informationen bei Angela Weber, 
Egliswil, 062 775 32 68. 
 
Fiire mit de Chliine 
Das nächste Fiire mit de Chliine ist am 
24. September um 10.00 Uhr zu Ernte-
dank in der Kirche Egliswil. 
 
Spiel- und Jassnachmittag 

Donnerstag, 20. Juli, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Seengen 
Wir treffen uns zum Glacé-Essen. Aus-
kunft: Heidi Koch, Telefon 079 625 80 80. 
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Zischtig Zmorge 

Nach den Sommerferien am 8. August 
lädt Sie das Zischtig-Zmorge-Team wie-
der zum gemeinsamen Morgenessen ein.  
 
Lesekreis 

Der Lesekreis macht Sommerpause 
und trifft sich wieder am 16. August. 
Informationen bei Marlis Winter, 
062 777 30 11. 
 
café theophilos 

Reden über Gott und die Welt. Nächstes 
Treffen: 23. August. Informationen bei 
Pfarrer Jan Niemeier 
 
Exkursionen  

 
 
 
 
 

Wir machen uns auf Spurensuche der 
Reformation in Basel und Zürich. An 
beiden Exkursionstagen erleben wir die 
Vorzüge einer privaten Stadtführung. Die 
Rundgänge dauern 1 ½ bis 2 Stunden 
und nehmen uns hinein in eine bewegte 
Zeit. Wir sehen wichtige Wirkungsstätten 
der Reformatoren und erleben Ge-
schichte, die die Welt verändert. 
Exkursion 1 – Auf den Spuren der          
Reformation in Basel 
Samstag, 8. Juli 
Treffpunkt: Lenzburg SBB, Gleis 3. 
Abfahrt 08:28 Uhr 
Exkursion 2 – Auf den Spuren der           
Reformation in Zürich 
Samstag, 15. Juli 
Treffpunkt: Lenzburg SBB, Gleis 2. 
Abfahrt 09:00 Uhr 
Für die Fahrkarten nach Basel und/oder 
Zürich (Bahn und Tram) ist jeder selbst 
besorgt. Die Kosten der Stadtführung 
trägt die Kirchgemeinde. Teilnahme an 
beiden oder nur an einer Exkursion 
möglich. Nach Absprache gemeinsames 
Mittagessen nach der Führung; Rück-
fahrt gemeinsam oder individuell. Versi-
cherung ist Sache der Teilnehmenden.  
Anmeldung bis spätestens am Vortag bei 
Pfarrer Jan Niemeier. 
 
Rückblick 

Musikalischer Muttertaggottesdienst 
Viel Musik erfüllte die Kirche am Mutter-
tag. Ein wunderschönes, berührendes 

 „Hallelujah“ der Musikgesellschaft 
Seengen eröffnete den fröhlichen Fami-
liengottesdienst. Und dann folgte eine 
Feierlichkeit ganz im Zeichen der Kin-
der. Der Kolibri-Gschichtechor sang sich 
nicht nur in die Herzen der Besucher, die 
Kinder erzählten zudem in einem liebe-
voll gestalteten Theater die Geschichte 
des Elefanten und des Schmetterlings. 
Eine Geschichte, aus der man etwas 
Wertvolles heraushören konnte: 
Manchmal klopft das Glück, ein lieber 
Mensch, Gott, ganz leise an die Türe… 
und das Herz wird erfüllt, wenn man 
diese Türe öffnet und dieses „Etwas“ 
hereinlässt. Die Kolibri-Kinder durften 
der Taufe von zwei Kindern beiwohnen. 
Hier wurden Wünsche und Geschenke 
der 4. Klässler des Religionsunterrichts 
Boniswil / Egliswil an die Täuflinge 
übergeben. Auch in diesem Jahr über-
reichten die Kinder allen Frauen das 
traditionelle Muttertags-Blumen-
sträusschen. Die Musikgesellschaft 
Seengen bereicherte den Apéro im 
Kirchgemeindehaus musikalisch im 
strahlenden Sonnenschein. Ein wunder-
barer Anlass für Gross und Klein. 
 
Konflager – Frohe Aussichten 
Wanderung von Seengen auf die Rigi 
Bei schönstem Sommerwetter nahmen 
am Auffahrtsdonnerstag 9 Jugendliche 
zum Abschluss des Konf-Jahres den 
weiten Weg von Seengen auf die Rigi 
unter die Füsse. Nach dem Mittagshalt 
mit Bad im See erklommen sie bei Aesch 
den Lindenberg, um auf dem Horben ein 
erstes Mal zu übernachten. Am zweiten 
Tag ging es hinunter nach Sins und er 
Reuss entlang bis Honau. Der steile 
Aufstieg zum Michaelskreuz, dem zwei-
ten Nachtlager, gab einen Vorge-
schmack auf die Strapazen des letzten 
Tages. Am Samstag ging es erst hinun-
ter nach Küsnacht und dann via Ruo-
disegg und Känzeli 1400 Meter obsi bis 
ganz hinauf zum Kulm. Heimwärts ging 
es dann gemütlich per Zahnradbahn, 
Dampfschiff und Seetalexpress. 
Unterwegs plagten Blasen an den Füs-
sen und die vielen Höhenmeter stellten 
unseren Durchhaltewillen auf die Probe. 
Aber die wechselnden Landschaften, die 
gute Stimmung in der Gruppe, die Stern-
schnuppen am weiten Nachthimmel, die 
prima Verpflegung unterwegs und das 
Ziel vor Augen, welches aus der Ferne 
immer näher rückte überwogen die Pla- 

gen bei Weitem. Auf dem Gipfel stand 
allen der Stolz über die vollbrachte Leis-
tung ins Gesicht geschrieben.  
Für mich waren die drei Tage ein gross-
artiger Abschluss meiner Zeit in Seen-
gen. So sollte und das kann Kirche sein: 
Weggemeinschaft, Experimentierraum 
und Ermutigung für ein Leben in Fülle. 
So möchte ich nochmal allen Danken, 
die mich im vergangenen Jahr im Unter-
richt und der Jugendarbeit unterstützt 
haben. Euch Jugendlichen wünsche ich 
die nötige Spielfreude, den Lebensmut 
und die Unterstützung für die nächsten 
Schritte auf eurem Lebensweg. 
Herzlich, Mark Schwyter 
 
 „Interjass“ in Luzern – 3. Rang für 
Asylsuchende aus Seengen 

Neben den vielfältigen Angeboten in der 
ganzen Kirchgemeinde zur Integration 
der Asylsuchenden (Musikdeutschtreffs, 
Deutschunterricht, Begleitung im Alltag, 
Gespräche, gemeinsames Kochen..)  – 
wurde im Frühling in Seengen mit af-
ghanischen Asylsuchenden fleissig „Jas-
sen“ gelernt. Dabei haben sich drei Asyl-
suchende mit Freiwilligen zusammen 
das ambitiöse Ziel gesetzt, am Interjass 
in Luzern mit 50 jassenden Schweizern 
und Migranten teil zu nehmen – und das 
erfolgreich: Rohollah hat am Turnier den 
3. Platz erreicht – als bester „Nicht-
schweizer“ des Abends. Khaled und 
Esrafil ergatterten den 12. und 20. Platz, 
oder  den 3. und 4. Platz, rechnet man 
die Schweizer Jassenden nicht mit ein.  
 
Freud und Leid 

Taufen 
14.05., Giulia, Gloor, Seengen, 2016 
14.05., Kinan Weber, Egliswil, 2016 
 
Trauungen 
10.05., Christine und Thomas Leibund-
gut-Pauli, Seengen 
 
Abdankungen 
02.05., Jakob Gloor, Seengen, 1952 
03.05., Fritz Keller, Hallwil, 1932 
23.05., Lyselotte Jaussi, Egliswil, 1921 
 


